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Hessen mit dem Rad entdecken: 
Durch den Taunus bei
Idstein und Bad Camberg
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Bad Camberg: Marktplatz i Walsdorf t

Bad Camberg: Kurpark Untertorturm: „Schiefer Turm“ Amthof Dombach: altes Rathaus  Kreuzkapelle Eichelbacher Hof Steinfischbach 

0,0 km Bahnhof Idstein (300 m ü. NN)
8,5 km Esch (270 m ü. NN)

14,2 km Steinfischbach (370 m ü. NN)
16,0 km Tenne (453 m ü. NN)
21,0 km Abzweig Eichelbacher Hof 

(437 m ü. NN)

23,9 km Dombach (300 m ü. NN)
27,2 km Kreuzkapelle (318 m ü. NN)
28,9 km Bad Camberg (205 m ü. NN)
33,0 km Walsdorf (240 m ü. NN)
41,0 km Bahnhof Idstein (300 m ü. NN)

Kilometrierung

40 km

Gesamtkilometer Streckenverlauf: 41,1 km
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Stadtwappen am Rathaus Schloss mit Renaissancegarten

Idstein: „Schiefes Haus“, Hexenturm, Rathaus und
Torbogengebäude

Am Marktplatz 

Historische Altstadt 
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Fahrzeuge

20 (Taunusstrecke): Einsatz sowohl von Zügen mit Doppel-
stocksteuerwagen mit großem Mehrzweckabteil als auch
von Zügen mit modernisierten Steuerwagen mit Mehr-
zweckabteil. Der Einstieg speziell in die Doppelstocksteuer-
wagen ist aufgrund des niedrigen Einstiegs sehr komforta-
bel, der Einstieg in die modernisierten Steuerwagen erfolgt
über Stufen.

21 (Ländchesbahn): zurzeit Einsatz meist von VT 628 mit
Mehrzweckabteilen an der Zugspitze und am Zugende, der
Einstieg erfolgt über Stufen. Ab Dezember 2004 Einsatz
moderner Fahrzeuge (Alstom Lint) mit großzügigen Mehr-
zweckabteilen und einer niedrigen Einstiegshöhe von 
58 cm.

S2: In den Mehrzweckabteilen können bis zu vier Fahrräder
abgestellt werden, je Eingang zusätzlich zwei Fahrräder. Die
Einstiegshöhe vom Bahnsteig in das Fahrzeug beträgt ca. 
20 cm. 

Fahrradmitnahme

Die Mitnahme von Fahrrädern ist innerhalb des RMV gene-
rell unentgeltlich. Mitunter kann es jedoch zu bestimmten
Zeiten und auf einzelnen Streckenabschnitten zu Kapazitäts-
engpässen kommen. Hierbei bitten wir Sie um Rücksicht:
Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinderwagen haben
immer Vorrang bei der Beförderung. Im Einzelfall entschei-
det das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Idstein: RAD & TAT GmbH, Obergasse 6
Telefon: (0 61 26) 44 75

Idstein: Radsport Ohlenmacher; Henriettenthaler Str. 2
Telefon: (0 61 26) 28 26

Esch: Easy-Rider, Radladen Esch, Wiesenstr. 12
Telefon: (0 61 26) 9 13 28, Handy: (01 72) 6 67 77 00

Bad Camberg: Fahrrad-Center Ottfried Rheinschmitt 
Bahnhofstr. 30, Telefon: (0 64 34) 81 66

Martin´s Radl´ Werkstatt, Bahnhofstr. 17
Telefon: (0 64 34) 35 96

Fahrzeuge, Fahrradmitnahme, FahrradlädenLandschaft, Routenverlauf, Stationen

Hinweise zur Route

Die Route beinhaltet mehrere Steigungsstrecken mit über
8 %. Sie ist aufgrund dieser Steigungen und der insgesamt
zu fahrenden Höhenmeter nur für trainiertere Radlerinnen
und Radler empfehlenswert. 

Auf der Route bewegt man sich zwischen 205 m (Bad Cam-
berg) und 505 m über NN (nahe Eichelbacher Hof). Die Ge-
samthöhenmeter betragen über 600 m (siehe auch Strecken-
profil auf der Karte). 

Wegen der zu absolvierenden Höhenmeter und des hohen
Anteils nicht asphaltierter Wege (siehe Karte) sind Mountain-
oder Trekkingräder von Vorteil.

Beschilderung

Die Route ist durchgehend in beiden Richtungen mit dem
Piktogramm „Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert. Dieses
befindet sich auf Einhängeschildern (15 x 15 cm) an Pfeil-
wegweisern, auf Zwischenwegweisern (25 x 25 cm und 
20 x 40 cm) und innerhalb des Naturparks Hochtaunus auf
den Pfeilwegweisern aus Holz. 

Hinweise, Beschilderung

4

Bademöglichkeiten

Freizeit- und Erholungsbad Bad Camberg
Am Eltwerk, 65520 Bad Camberg
Öffnungszeiten: April/Mai bis Mitte September
Mo.: 10.00 – 19.00 Uhr, 
Di. bis So.: 10.00 – 20.00 Uhr

Wassertretanlage im Dombachtal
Kein Schwimmbad, aber erfrischend! (siehe Karte)

Möglichkeiten zur Einkehr

Idstein Altstadt
Zahlreiche Restaurants und Cafés

Eichelbacher Hof
Öffnungszeiten: Mi., Sa., So. u. Feiertage: 12.00 – 17.00 Uhr

Hotel Restaurant Waldschloss (oberhalb von Bad Camberg)
Täglich ab 8.00 Uhr (!) geöffnet
Bett & Bike-Betrieb, großer Biergarten

Bad Camberg Altstadt
Zahlreiche Restaurants und Cafés

Weitere Einkehrmöglichkeiten in den Orten entlang der Route.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

Einkehren, Baden Rhein-Main-Verkehrsverbundqrs
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Durch den Taunus bei Idstein und
Bad Camberg (40 km)

Durch den Taunus bei Idstein und Bad Camberg Liebe Radwander-Freunde,

mit der vor Ihnen liegenden Route4 „Durch den

Taunus bei Idstein und Bad Camberg“ erweitern wir

unsere Reihe Rhein-Main-Vergnügen um eine ganz

besondere Tour.

Die Route bietet die spannende Kombination aus Kultur

und Natur. Höhepunkte sind zum einen die beiden

Städte Idstein und Bad Camberg mit ihren historischen

und pittoresken Altstadtkernen, zum anderen die 

Taunushöhen mit ihren Schatten spendenden Wäldern. 

Da durch zahlreiches Auf und Ab insgesamt über 600

Höhenmeter zu bewältigen sind, ist diese Tour nur den

sportlich ambitionierten Radfahrerinnen und Radfahrern

zu empfehlen. 

Wie immer bei Rhein-Main-Vergnügen ist auch diese

Tour auf der Hauptroute mit unserem Piktogramm 

beschildert.

Eine Kurzvariante verzichtet auf die meisten Höhen-

meter des Taunus und ist auch für weniger Sportliche

machbar oder für diejenigen zu empfehlen, die sich in

erster Linie auf Idstein und Bad Camberg konzentrieren

wollen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und gutes Wetter beim

Erradeln unserer neuen Route.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

Fremdenverkehrsamt Idstein
König-Adolf-Platz (im Killingerhaus)

65510 Idstein

Telefon (0 61 26) 7 82 15

Telefax (0 61 26) 7 82 80

Öffnungszeiten:

Mo. bis Mi.: 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr,

Do.: 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 17.30 Uhr, Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr, 

Sa. (Mai – Oktober), So. und Feiertage: 14.00 – 17.00 Uhr

Stadtführungen
Jeweils 14.30 Uhr (oder nach Vereinbarung),

Dauer ca. 1 bis 1,5 Stunden

Treffpunkte:

Altstadtführungen: vor dem Rathaus

Führungen zu den Themen „Fachwerk“ und 

„Idstein – einmal anders“: vor dem Rathaus

Schlossführungen: auf der Schlossbrücke

Teilnahmekarten für Führungen sind unmittelbar vor der Führung

im Fremdenverkehrsamt/Killingerhaus (gegenüber dem Rathaus)

erhältlich.

Die Route führt nun entlang des Wolfsbachs aus der
Stadt heraus. Nach einem ersten sportlichen Anstieg und
einem Wegstück in ländlicher Idylle verläuft die Route
einige Meter auf der Straße, bevor man direkt am
Abzweig nach Bermbach nach links die B 275 quert, um
dann eine herrliche Abfahrt durch Streuobstwiesen hin-
unter nach Esch genießen zu können. Ab Esch ist der
Emsbach die Leitlinie in Richtung Norden. Nachdem man
ein großes Hofgut durchfahren hat, biegt man nach
rechts ab und überquert die B 8.

Kurzvariante (ohne größere Steigungen, siehe Karte)
Möchte man die Anstiege auf die Taunushöhen umgehen
und zugleich mehr Zeit für diezahlreichenSehenswürdig-
keiten in Idstein und Bad Camberg haben, kann die Tour
stark abgekürzt werden. Dazu folgt man hinter Esch dem
Weg in Richtung Walsdorf und weiter bis nach Bad
Camberg.

Man verlässt nun die Tallage und geht den Anstieg nach
Steinfischbach an.NachderDurchquerung des idylli-
schen Tals des Helkhofenbachs erreicht man einen 
großen Fischteich, ein lauschiges Plätzchen mitten im
Wald (Achtung: zum Teil schlechte Wegequalität).

Routenbeschreibung

Der topographisch anspruchsvolle Rundkurs beginnt 
am Idsteiner Bahnhof. Bergab geht es zum mittelalter-
lichen Stadtkern Idsteinsmit den liebevoll sanierten
und erhaltenen Fachwerkbauten aus sechs Jahrhunder-
ten – das älteste Wohnhaus stammt nachweislich aus
dem Jahr 1410. Die historische Altstadt sollte man zu
Fuß erkunden (Tipp: als Tourabschluss sehr gut geeig-
net). Zentral liegt der alte Marktplatz, der historische
König-Adolf-Platz. Eingerahmt wird er von Fachwerkbau-
ten mit reichem Schnitzwerk. Als Wahrzeichen gilt der
bereits von weitem sichtbare „Hexenturm“, der, um
1350 erbaut, das älteste erhaltene Bauwerk der Stadt 
ist. Den Hexenturm sowie den in Andeutungen wieder 
hergestellten Renaissancegarten erreicht man über einen
Fußweg durch das 1497 erbaute Torbogengebäude
(siehe Titelbild).
Weitere Attraktionen sind die Unionskirche mit barocken
Wand- und Deckengemälden der Rubensschule aus 
dem 17. Jahrhundert, das 1615 errichtete, reich verzierte
Killingerhaus mit Stadtmuseum und Fremdenverkehrs-
amt, das „Schiefe Haus“, der 1620 bis 1626 erbaute und
mehrfach erweiterte Höerhof als Anwesen des Schloss-
baumeisters Heinrich Heer (Höer) und, nicht zu verges-
sen, die Schlossanlage aus dem 17. Jahrhundert, die
Nassauische Residenz. Alle Sehenswürdigkeiten sind
fußläufig erreichbar (siehe Innenstadtplan).

Zwischen Esch 
und Steinfischbach

Dombach:
Pfarrkirche St. Wendelin

Fachwerkkunst 
in Bad Camberg

ein einmalig schöner Ausblick auf die Landschaft des
„Goldenen Grundes“, einer Senke, die ihren Namen von
dem hier angebauten, goldgelb schimmernden Getreide
hat. Der Blick wandert schnell nach rechts zu der 1682
erbauten Kreuzkapelle, dem in einer Höhe von 332
Metern ü. NN wohl markantesten Punkt des „Goldenen
Grundes“. Von der hoch über Bad Camberg gelegenen
Kapelle führt ein Weg hinab in den Ort. Der Weg wird
von sieben in der Hadamarer Bildhauerschule hergestell-
ten Stationssteinen („Sieben Fußfälle“) gesäumt. Diese
wurden 1700 von adligen Familien gestiftet. 
Durch den mittelalterlichen Obertorturm, das Wahr-
zeichen der Stadt, rollt man in die historische Bad Cam-
berger Altstadtein. Der Turm ist Bestandteil der einst
mächtigen und in Teilen auch heute noch erkennbaren
Befestigungsanlage aus dem 14. Jahrhundert. Vorbei
geht es an der mit einer Frontlänge von 140 Metern im-
posanten Fachwerkbautengruppe des Amthofes, 1988
bis 1993 aufwändig restauriert. Der Gebäudekomplex
des Amthofes beherbergt neben einem Teil der städti-
schen Verwaltung Geschäfte, Wohnungen, ein Café, die
Hohenfeldsche Kapelle, das Stadt- und Turmmuseum,
die Räume der Amthofgalerie und den Oberhofturm. Im
Hofinneren befindet sich der älteste Brunnen der Stadt,
der 1980 saniert wurde. Die nächste gute Gelegenheit
für eine Rast bietet der von schmucken Fachwerkbauten
eingerahmte Marktplatz oder der Kurpark mit seinen
schattigen Flecken zum Ausruhen. 
Die Altstadt verlassend, sieht man bereits vom Markt-
platz aus den ebenfalls aus dem 14. Jahrhundert stam-
menden Untertorturm, der wegen seiner Neigung von

1,44 m bei einer Höhe von 21,34 m auch der „schiefe
Turm von Bad Camberg“ genannt wird (siehe Innen-
stadtplan).

Stadt- und Turmmuseum

Am Amthof/Obertorstraße

Stadtgeschichte und Naturkunde

Öffnungszeiten: von Anfang April bis Ende Oktober:

So: 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

oder nach Vereinbarung unter Telefon: (0 64 34) 61 74 

Führungen: Telefon: (0 64 34) 82 80, 89 91 oder 85 44

www.oberturm.de

Weiter geht es in Richtung Süden über Würges nach
Walsdorf. Der bereits 774 urkundlich erwähnte Idsteiner
Ortsteil hatte stadtrechtsähnliche Privilegien und war
ummauert. Bemerkenswert ist diegeschlosseneBebau-
ungmitFachwerkanwesen des 17. und 18. Jahrhun-
derts sowie die Fachwerkscheunenfront auf der mittel-
alterlichen Ringmauer,welche sich am besten 
aus östlicher Richtung besichtigen lässt (siehe Weg-
variante auf der Karte).
Hinter der Ortslage führt ein längerer, leicht ansteigen-
der, windanfälliger Streckenabschnitt auf einen Höhen-
rücken. Hier stößt man auf die „Hohe Straße“, über die
man zurück nach Idstein gelangt.

Tipp
Die Strecke zwischen Idstein und Bad Camberg lässt
sich aufgrund des glatten Belages – mit Ausnahme 
kurzer Abschnitte in den Orten – hervorragend mit
Inline-Skates „erfahren“.

RHEIN-MAIN
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Landschaft

Die Route führt durch die abwechslungsreiche Mittelge-
birgslandschaft des Taunus. Ausgedehnte Waldflächen auf
den Höhen wechseln mit Wiesen und Ackerflächen in den
Tallagen. Besonders prägend für den Raum ist der so 
genannte „Goldene Grund“, eine durch großflurige Weizen-
felder charakterisierte Senke nördlich und südlich von Bad
Camberg.

Routenverlauf

Idstein Bahnhof – Idstein Altstadt – Esch – Steinfischbach –
Tenne – Eichelbacher Hof – Dombach – Kreuzkapelle – Bad
Camberg – Würges – Walsdorf – Idstein – Idstein Bahnhof

Stationen

Ausgangs- und Endpunkt der Route ist der Bahnhof Idstein
(Tarifgebiet 62), der komplett barrierefrei ausgestattet ist.
Vom Mittelbahnsteig führt ein Aufzug in die Unterführung,
von dort gelangt man mittels langer Rampen sowohl auf die
westliche als auch auf die östliche Seite. Das Bahnhofs-
gebäude, auf dessen Seite auch die Route beginnt, beher-
bergt eine Gaststätte und einen Kiosk. 

Der Bahnhof Bad Camberg (Tarifgebiet 61) ist ebenfalls 
barrierefrei ausgestattet. Zwei Rampen verbinden die beiden
Außenbahnsteige miteinander.

Beide Stationen liegen an der Linie 20 Frankfurt – Limburg.
Sie sind auch über die Linien 21 Wiesbaden – Niedernhausen
und S2 Dietzenbach / Frankfurt Hbf – Niedernhausen mit
Umstieg in Niedernhausen gut erreichbar.
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1Idstein: König-Adolf-Platz und KillingerhausHexenturm„Goldener Grund“ 2Eichelbacher Hof4Bad Camberg: Kurpark

Oberhalb der Teichanlage öffnet sich das Tal mit Wiesen
und dem Fischbach. Eine Informationstafel macht auf
eine ehemalige Siedlung an dieser Stelle aufmerksam.
Der Blick richtet sich nach oben. Es zeigt sich Steinfisch-
bach mit seiner markanten Pfarrkirche. Noch vor dem
Ortseingang bietet eine gepflegte Rastanlage die
Gelegenheit zur Pause. Diese könnte angebracht sein,
denn es folgt einelängereSteigungsstrecke(zum Teil
8%)durch Steinfischbach und im weiteren Verlaufhin-
auf zur „Tenne“. 
Nachdem man an der Tenne die L 3031 unterquert hat,
geht es in einem Auf und Ab durch die Taunuswälder,
den mit 505 Metern ü. NN höchsten Punkt der Route
passierend, zum Eichelbacher Hof. Der abgelegene
Hof verbreitet Almstimmung und lockt mit seinen selbst
gemachten Spezialitäten zu einer verdienten Einkehr
(eingeschränkte Öffnungszeiten). 
Ein kurzes Stück vom Eichelbacher Hof auf gleichem
Weg wieder zurück, folgt eine lange Abfahrt hinunter
nach Dombach, einem beschaulichen Ortsteil von Bad
Camberg. Der Streckenabschnitt zwischen Tenne und
Dombach verläuft ausschließlich auf Waldwegen. 
Bei schlechterem Wetter ist deshalb mit entsprechender
Wegequalität zu rechnen. 
In Dombach passiert man das restaurierte alte Rathaus 
und die Pfarrkirche St. Wendelin. Am Ortsausgang biegt
die Route rechts in das Dombachtal ein. Nach 1,5 km
erreicht man eine gepflegte und naturnahe Wassertret-
anlage, in der man sich die Füße kühlen kann, bevor die
letzte Steigung auf dem Weg nach Bad Camberg an-
steht. Oben angekommen, eröffnet sich dem Betrachter

N O C H M E H R V E R G N Ü G E N

I N H E S S E N

Weitwanderwege, Radfernwege 
und RMV-Routen im Internet:

www.hkvv.hessen.de
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